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1. Entscheiden Sie, wie die folgenden Aussagen einzuordnen sind. Textstellen: S. 72, 80, 185/86, 190.

	Nr.
	Aussage
	Könnte das Michael gesagt haben?
	Stimmt diese Aussage mit der Handlung überein?

	1. 
	Ich habe Hanna im Schwimmbad verraten.
	
	

	2. 
	Ich wollte Hanna nicht meinen Freunden vorstellen.
	
	

	3. 
	Ich habe Hanna bloßgestellt.
	
	

	4. 
	Ich habe Hanna verleugnet.
	
	

	5. 
	Schon der Gedanke an das Verleugnen ist Verrat.
	
	

	6. 
	Ich habe mich wegen Hanna geschämt.
	
	

	7. 
	Ich bin schuldig, weil ich eine Verbrecherin geliebt habe.
	
	

	8. 
	Ich habe Hanna verraten, als ich sie im Gefängnis besuchte. 
	
	


2. Michaels Dilemma
„Das schlimmste waren die Träume, in denen mich die harte,herrische, grausame Hanna sexuell erregte und von denen ich in Sehnsucht, Scham und Empörung aufwachte.“
Welches Schuldgefühl, das in Aufgabe 1 enthalten ist, wird durch diese Träume deutlich? Formulieren Sie Michaels Dilemma, der als Teilnehmer des „KZ-Seminars“ mit Hanna als NS-Verbrecherin konfrontiert wird.

3. Michaels Lösung
Formulieren Sie Antworten, die Michaels Position wiedergeben und diskutieren Sie die Positionen. Finden Sie zur Position d Stellungnahmen im Internet.
a. Herr Berg, Sie sprechen sich dagegen aus, die gesamte Generation derjenigen zu verurteilen, die das NS-Regime mitgetragen haben? Wie kommen Sie zu solch einer Einstellung? (S.88)
b. Wie beurteilen Sie Ihr KZ-Seminar und Ihre Generation? (S. 87, 163)
c. Herr Berg, sind Sie durch Ihre Beziehung zu Hanna nicht in einer ganz besonderen Situation, die sich von der Situation Ihrer Generation vollkommen unterscheidet? (S. 162/63)
d.  Werden Hannas Verbrechen und damit das Monströde des NS-Regimes durch Ihre Betrachtung verharmlost? (S.126-133) 
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